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Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Zuzeigengnuahtne in der Keſcha tone e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und

bis ſp teſten Dormtra s 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
Zutlißes Serimn diang

a

Freitag

Gtertekfätrticher Peyngeprets durch unſere Geſchäftsßele 5,50 Le
don nſeres Voten ins Haus eoruckt 6,00 De u nur der

Drteſträger t ElugtleKummer 20 Pfg.
ſertelja und donatliche werden außer in der Ger 10, h unſeren Boten und allen

Poſtanſtglten angenommen.

60. Jahrgang

Es iſt gerade ein Zeichen von der Kraft des deut
ſchen Parlamentarismüus, wenn in Zerten, ote den heitti
gen, ſo häufig über Kriſen in Reichsminiſterium ge
ſprochen wird, und noch weniger ein Zeichen von poli
tiſcher Geſchicklichkeit, daß die Schwäche, die innerhalb
der Regierung beſteht vder beſtehen ſoll, ſo offen vor
dem Auslande dargelegt wird.
daß es Aufgabe des Kabinetts iſt, durch eine ange
meſſene Politik Kriſen zu verhüten und ſich Achtung
zu verſchaffen, aber die Dinge liegen bei uns ja nun
einmal ſo, daß es für keine Reichsregierung, wie ſie
nuch heißen mag, möglich erſcheint, ſich auch nur an
nähernd die Anerkennung zu verſchaffen, wie ſie die
parlamentariſchen Miniſterpräſidenten in England und
Frankreich genießen. Wo es ſich um den Vorteil des
Landes handelt, ſchweigt dort die Oppoſition oder
mäßigt ihre Stimme, mögen auch dieſer Nutzen und das
allgemeine Recht zwei ſehr verſchiedene Dinge ſein.
Auch in Paris und London kommen Meinungsver-
r innerhalb der Regierung vor. Aber die

rſetzung eines unbequem gewordenen Miniſters durch
Linen anderen erfolgt ohne jedes Rühren der parlamen
tariſchen Trommel, es wird kaum bemerkt

Wir Deutſchen vermögen in unſerem jungen par-
lamentariſchen Regierungsſyſtem das Notwendige und
das, was wir vder ein Teil von Uns für richtig halten,
nicht zu unterſcheiden. Wenn eine Miniſterkrifis an
gekündigt wird, heißt es ſofort, wer als Erſatzmann
aus der betreffenden Partei in Betracht komme. Dann
wird die Partei auf jedes ihrer Mitglieder durchſtebt,
Das für den betreffenden Poſten geeignet ſein könnte

Das wahre Weſen des Parla mentarismus beruht aber
Dari

in der Regierung haben muß, ſondern daß die küch
tigſten Männer für wichtige Poſten daher geholt werden
können, wo man ſie ſindet. England iſt dafür ein
redendes Beiſpiel. Das dortige Miniſterium iſt ein
liberales, aber die auswärtige Politik leiteten konſer
vative Miniſter. Jn Paris war Clemenceau, der uns
am meiſten zu ſchaffen machte, überhauht kein Ab
geordneter. Man hat hervorragende Bankiers zu Fi
nanzminiſtern gemacht, die niemals im Parlament ge
Jeſſen hatten. Ja, zurzeit der Dreyfus Affäre wurde der
General Gaillifet zum Kriegsminiſter berufen, der nie
mals Abgeordneter geweſen und den radikalen Par
teien als „Henker der Kommune von 1871“ tödlich
verhaßt war.

Den großen Fehler, den wir heute begehen, iſt
der, daß wir die bedeutenden Männer, die wir zweifel
Ios für wichtige Poſten noch haben, nicht dazu berufen.

Die parlamentariſche Parteiangehörigkeit macht es nicht,
das haben wir nachgerade doch wohl reichlich erfahren.
Der Reſpekt vor dem Deutſchen Reiche der Gegenwart
iſt bei der Entente leider ſehr gering. Wenn wir
keine Männer vorſchicken wollen, die das Zeug in ſich
haben, dieſen Zuſtand zu ändern, dann können wir
uns nicht wundern, daß alles beim Alten bleibt. Doyd
Gebrge iſt bei ſehr vielen bedeutenden engliſchen Poli
tikern durchaus nicht beliebt, aber er leiſtet am meiſten,
darum behält er feinen Poſten. Die Bedeutung eines
Staatsmannes richtet ſich nicht nach ſeiner Parteian
gehörigkeit. Hinter dies „Geheimnis“ ſollten wir nach
den Erfahrungen der beiden letzten Jahre auch ge
kommen ſein. Und dann das andere Einem Staats
mann, der weiß, was er will und was er kann, mit par
lamentariſchen Kriſen drohen, heißt, ihm die Flügel

beſchneiden. Km.n

Has Ruhrgebiet.
Obwohl von Paris aus jeden Tag verkündet wird

Daß das Ruhrgebiet beſetzt werden wird und beſetzt
werden muß, iſt den Franzoſen doch keineswegs klar,
wie dieſe Aktion ablaufen wird. Gerade ſo wie vor
Der Okkupativn des linksrheiniſchen Gehietes wird jetzt
auch den Ruhrbewohnern Honig um den Mund geſtrichen
und ihnen geſagt, daß die franzöfiſchen Maßnahmen
nur vom größten Wohlwollen getragen ſeien und nie
mand in ſeinen Rechten beeinträchtigt werden ſolle.
Frankreich will nichts als die ungeſtörte Kohlenförde
rung und die Steigerung der induſtriellen Tätigkeit.
Daß das alles nur zu dem Zweck geſchehen ſoll, um
große Abgaben erheben und das i Geld an die
Staatskaſſe in Paris, die unerſättlich iſt, abführen zu
können, iſt ſelbſtverſtändlich. Die Franzoſen ſind löb
lich ſchlechte Organiſatoren, das hat ſich ſchon am
Rhein gezeigt, und ſo hat man im Stillen die Beſorg-
nis, ob die Unkoſten und der Ueberſchuß im rechten
Verhältnis zueinander ſtehen wird. Es iſt fehr, fehr
Leicht möglich, daß es wie im Saargebiet kommen und
mancher flotte Betrieb unter Abſatzmangel leiden wird.
fobald die
hechen wird.

Und dann kommt aks wichtigftes Moment die Ar
veitsfreudigkeit der deutſchen Berg, Hütten und Jn
duſtriearbeiter in Be Jrm deutſchen Saargebiet
und im linksſeitigen Rheinland wird ja guch gearbeitet
aber dort lagen die Verhältniſſe denn doch erhebt

Entente Verwaltung ihre Singer hinein

Man wird erwidern,

beſtimmte Partei derun n e e

anders Die dortige Orkupatton war im Friede
vertrage vorgeſehen und mußte zähneknirſchend hin
genommen werden. Die Beſetzung des Ruhrgebietes iſt
aber eine Strafinaßregel, die allem Recht Hohn fpricht
die verhängt wird, weil es uns unmöglich iſt, die ver
langten rieſigen Milliardenbeträge zu beſchaffen. Den
Ruhr Arbeitern, die unter dieſen Entſchädigungs-Zah-
lungen hätten mit leiden müfſen, wird alſo ebenfalls
das, was jetzt geſchehen ſoll, als Strafe zudiktiert, und
daß dabei die Stimmung dieſer tüchtigen Leute eine
ſehr bittere ſein wird, iſt ſelbſtverſtändlich Außer

dein bleibt die Aufbringung des Arbeitslohnes, wenn
nicht alles ſo geht, wie es gehen ſoll, und das iſt wahr
ſcheinlich, eine mißliche Sache. Die Ruhrfrage wird
für Frankreich eine ſehr harte Nuß werden. H. O.

e

Amerika lehnt ab.
Weitere Vorſchläge ſind unmittelbar den Alliierten zu

unterbreiten.
Reuter meldet aus Waſhington Staatsſekretär

Hughes teilte dem Reichsminiſter Dr. Simons in
einer an Montag abgeſandten Note mit, die deut
ſchen Gegenvobrſchläge könnten als Grundlage
für die Erörterung der Reparationsfrage nicht an
genommen werden

Er fordert Deutſchland auf, weitere Vor
ſchläge unmittelbar den Alliterten zu unterbreiten.
Zugleich äußert er wiederholt den aufrichtigen Wunſch
der amerikaniſchen Regierung für eine raſche

an lerſchreiben e

Die Verbündete
Deutſchland bis zum Abend des 12 Mat Zeit hat,
das Ultimatum der Alliterten zu unterſchreiben, aber
nur vorbehaltlos und bedingungslos

Dieſes Ultimatum enthält zunächſt eine Mitteilung
der Repargtionskommiſſion über die Höhe der Geſamt-
ſchuld und die Art der Abzahlung ind dann eine Mittei
lung des Oberſten Rates über die Garantien und Sicher
heiten, die gefordert werden und über die Zwaängsmäß
nahmen, die ſonſt zur Anwendung gelangen. Die wirk
liche Friſt, die Deutſchland alſo gelaſſen wird, beträgt
ſechs Tage.

Weigert ſich Deutſchland, das Ultimatum der Ver
bündeten zu unkerſchreiben, ſo rücken am 13. Mai die
inzwiſchen bereitgeſtellten franzöſiſchen Truppen ins
Ruhrgebiet ein, um dort ſo lange zu bleiben, bis
Deutſchland vorbehaltlos unterſchrieben hat.

Die Schuld und die Sicherheiten ihrer Tilgung.
Die Höhe der Geſamtſchuld Deutſchlands wird mit

132 Milliarden Goldmark Gegenwartswert beziffert wer
den, wovon für 12 Milliarden ſofort und für 50 Mil
liarden bis zum 21. November d. J. Schuldbons zu über
mitteln ſind. Ueber den verbleibenden Reſt ſoll noch
Genaueres beſtimmt werden.

Als Siwerheiten werden die öffentlichen
Einnahmequellen Deutſchlands, u. a. die Zölle
gefordert werden, ſowie die Errichtung einer
rantiekommiſſion“ in Berlin, die unter Leitung
der Reparationskommiſſion ſtehen und mit ſolchen Voll
machten ausgerüſtet ſein ſoll, daß ſie tatſächlich eine
finanzielle Vormundſchaft über Deutſchland ausüben
kann. Es verlautet, daß ſie ſogar die Ausſchreibung
beſtimmter Steuern zu fordern berechtigt ſein ſoll.

Frankreichs Machtprotzentum wird immer verſtie
zener, wie auch folgende Meldung über

Fochs Hrereszug eerweiſt. Der Sonderberichterſtatter der „Chicago Tri
bune“ in London berichtet ſeinem Blatte, Marſchall
Foch beſtehe darguf, daß er die Ausdehnung des Be
ſetzungsgebietes auf das rechte Rheinufer mindeſtens
ittit 10 Diviſivnen Jnfanterie, 2 Kavalleriekorps, 10
Tankabteilungen und einer Anzahl von Panzerbatte-
rien und Flugzeuggeſchwadern unternehmen werde. An
dernfalls befürchte er, daß die Bevölkerung zu Demon
ſtrativnen gegen die zu ſchwachen Streitkräfte verlei
tet werde und Blutvergießen entſtehen könne

h

Poleneinſall in Oberſchleſien.
e Niedermetzelung von Tentſchen

Zeitungsberichte hatten ln daß Oberſchleſien
nach einem Vorſchlag der Jnteralliterten Kommiſſion in
Oppeln zu feinem größten Teil Deutſchland zugeſpro
chen werden ſollte, eine Nachricht, die übrigens von
dieſer Stelle als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet
wird. Infolge dieſer Nachricht wurde nun befürchtet,
daß die Polen zu ihrem Nativnalfeiertag, dem 9. Mai,
einen Gewaltſtreich in Oberſchleſien verſuchen würden.

Rege-

t Haben ſich dahin geeinigt, daß

„Ga

haben zweifellos einen Einfall an der Grenze verfuücht,
doch iſt dieſer vielleicht nicht ganz ſo geglückt, wie er ge
plänt war. Nach Meldungen aus Beuthen ſind in
den frühen Morgenſtunden in Kattowig Stadt und
Land, Beuthen Stadt und Land und in dem öſtlichen
Teil des Landkreiſes Gleiwitzpolniſche Truppen
und ſtark bewaffnetepolniſche Ziviliſten b an
den eingerückt. e

Kattowitz würde von den Polen wieder geräumt.
Beuthen iſt beſetzt. Schulen und Geſchäfte ſind geſchlof
ſen, die Straßeſtbahndrähte durchſchnitten, der Eiſen
bahnverkehr unterbunden Auf den Straßen patroul
lieren polniſche bewaffnete Ziviliſten Bewachungstrup
pen ſind noch nicht eingeſchritten. Jn Beuthen angekom
meneé franzöſiſche Truppen verhalten ſich zur Zeit noch
untätig. Die ganze Nacht hindurch hörte man in der
Umgegend der Stadt lebhaftes Gewehrfeuer.

Jn der Stadt Gleiwitz iſt es ruhig, dort hat vor
läufig noch die deutſche Abſtimmungspolizei die Ober
hand. Jn der Umgebung von Gleiwitz haben ſich in
den ländlichen Bezirken mehrere Gewalttaten gegen
Deutſche ereignet. Auch im Kreiſe Rybnik kam es zu
Tumulten und Ausſchreitungen. Jn Czucha wurden
12 Deutſche niedergemetzelt e

Deutſcher Reichstag.
Zuerſt kommen kleine Anfragen zur Sprache darauf

Die ablehnende Antwort aus Waſhington
Alsdann verlieſt Präſident Löbe die amerikaniſchAntwort auf die deutſchen Reparativnsvorſchläge, W

er. zuvor im Auswärtigen Amt übergeben wordeg

Die Waſhingtoner Regierung erklärt, daß ſie ſichaußerſtande findet zu dem Entſchluß zu n

le die e annehmbare
druche Törterung bilden. Die Regierndrüct dar r wiederholt ihren ernſten Wunſch e

Ein Antrag Ledebour auf ſofortige Beſprechunder Note vird auf Wunſch der Regierung vie ſig t
Augenblick nicht in der Lage befindet, eine Erklärung
abzugeben, gegen die Unabhängigen und Kommuniſten

abgelehnt.
Hierauf tritt das Haus in die Beratung eines Antrages Müller Franken (Soz) und e DeAderhold (U. Sebetr. Erhebung der Erwerbsloſigkeit en T

Zur Lage.
Streik in Oberſchleſien. Jm vberſchleſiſchen Jn

)uſtriebezirk iſt ein Ausſtand faſt ſämtlicher Bergarbeiter
ausgebrochen. Die Arbeiter ſind, vhne irgend welche
Forderungen geſtellt zu haben, die ihren Ausſtand
begründen könnten, von der Tätigkeit fern geblieben.
Proteſtaktion gegen die Vorſchläge der Jnteralliterten
Kommiſſion in Oppeln darſtellen ſoll. Darüber, da
heute noch Verhandlungen ſtattfinden werden, iſt nichts
bekannt. Der Streik iſt offenbar auf die Agitation Kor
jantys zurückzuführen, der ſchon vor der Abſtimmung
erklärt hat, daß die Polen der Zuteilung Oberſchleſtens
in Deutſchland Gewalt entgegenſetzen würden. Die Ar
heiter würden die Gruben erſäufen oder auf andere
Weiſe die oberſchleſiſche Induſtrie zum Stillſtand brin
en. Es beſteht daher offenbar die Abſicht, gegenüber
den an die Kabinette der Alliierten abgeſandten Ab
timmungsbericht der Jnteralliierten Kommiſſion den
Eindruck zu erwecken, als ob die Bevölkerung Ober
ſchleſiens in ihrer überwiegenden Mehrzahl ſich gegen
die Zuteilung an Deutſchland wehre.

Ausbreitung der Grippe- Epidemie im Saar
gebiet. Die Grippe Epidemie hat ſich über das ganze
Saargebiet ausgebreitet und einen ſehr bedenklichen
Charakter angenommen. Jn Saarbrücken und Burbach
ſind mehrere hundert Perſonen der Zivilbevölkerung
erkrankt und über ein Dutzend an der Grippe geſtorben.
Beſonders unter den franzöſiſchen Truppen greift die
Epidemie ſchnell um ſich. Sämtliche Kaſernen im Saav
gebiet ſind als grippeverdächtig erklärt.
eine Verſchleppung der Epidemie nach dem Rheinland

e

Bereits i
zu verzeichnen, wo die Grippe nicht nur die franzöſi
ſchen Beſatzungen, ſondern ſelbſt auch die Zivilbevölke
ſchon erfaßt hat. Der Pariſer „Populaire“ meldet,
daß der Grippe- Epidemie in den franzöſiſchen Kaſernen
im April über 700 Soldaten zum Opfer gefallen ſind.
Ein langer engliſcher Bergarbeiterſtreik in

Sicht Der Zuſtand im Streik iſt unverändert. Be
zirkszuſammenkünfte haben noch nicht ſtattgefunden. Gs
beſteht aber keine Hoffnung, daß die Arbeiter ihre Ver
bandsleitungen wegen Ablehnung des Regierungsan
gebotes im Stich laſſen. Die Möglichkeit, die Parteien
zu weiteren Beratungen zuſammenzubringen, iſt weiter
als entfernt. Ein langer Streit iſt das wahrſcheinliche.
T Dazu iſt zu bemerken, daß der Arbeiterbund in
Nord Wales den Streikenden die letzten 9000 Pfund
Sterling ausgezahlt hat. die Not i fehr groß. O
n Streikenden woch lange aushalten können,
tie Frage



Karls neuer Wohnſitz in der Schiveiz. Erkaiſe
Karl, der ſich noch immer in Luzern im Hotel Rativ
nal aufhält, wird auf Veranlaſſung des Schweizer Bun
desrates ſeinen Wohnſitz in Hertenſtein bei Weggis am
Vierwaldſtätterſee nehmen. Ein ganzes Hotel ſoll dor!

für die kaiſerliche Familie gemietet werden.
Preisſenkung als Wirkung des freien Handel

in Sotvjet-Rußland. Die Wiederzulaſſung des freier
Handels hat, den Erwartungen entſprechend, eine ſtark
Preisſenkung zur Folge gehabt. Bisher wurde di
Schleichhandelsware, auf die die Bevölkerung angewieſe

war, durch die verbotenen und darum ſehr teurer
Transvorte kleiner Warenmengen ſtark belaſtet. Jetz
fällt dieſe Belaſtung mit einer Gefahren- und Straf
rämie fort. So ſind in Moskau die Lebensmittelpreiſe
edeutend geſunken. Der Preis für ein Pfund Brot

1400 Gramm iſt von 3000 auf 1600 Rubel geſunken,
J Mehl von 135 000 Rübel auf 80000 Rubel für das

ud (16 Kilogramm). Das Volkskommiſſfariat für Ver
pflegungsweſen hat an die Kreis-Verpflegungskomitees
die Weiſung ergehen laſſen, am 10. und 20. jeden
Monats Daten über die Preiſe auf den örtlichen freien
Märkten an das Verpflegungskommiſſariat zu übermit
Eln. Erſt wenn dies längere Zeit in gang Rußland
Fſchehen iſt, wird ſich die Rückwirkung des freien Han

s auf die Preisbildung allgemein beurteilen laſſen.
Weitere amerikaniſche Milchkühe in Bremen eingetre fen.
Bremen, 2 Ma. Am Sonntag mittag iſt der

Dampfer „WeſtArrow“ mit dem zweiten Transport von
718 Amteritaniſchen Milchkühen und 70 Kälbern wohlbehalten
in Bremen augekrmmen. Ueber de Verteilung wird in den
nächſten Tagen entſchieden werden. Weitere Angebote ame
rikaniſcher Schenker müſſen noch zurück halten werden, bis
die Transportſchwierigkeiten überwunden ſind. Mit Rückſicht
auf irreführende Mitterlungen, die tzhin veröffentlicht wurden,

muß darauf hingewſeſen werden, daß die American Dairy
Tattle Company das Kraf fatter für die Tiere ſtets geſchenkt

hat, und daß ſomit das vielgewünſchte Krafifutter auch in
reichlichem Maße nach Deutſchland kommt.

Eine Geheimdruckerei für falſche 50 Markſcheine.
Berlin 2. Mai. Die Berliner Kriminalpol zei

hat eine Geheimdruckerei ausgehoben, in der fulſche
50 Markſcheine und Rubelnoten beſchlagnahmt wurden.

Es handelt ſich um eine Buchdruckerei in BeclinLichtenberg.

Provinz und Narhbarſtaaten.
Teuchern, den 4. Mat 1921.

Oeffentliche Aufforderung zur vorläufigen Zah
lung auf die Körperſchaftſteuer auf Grund des Geſetzes
vom 26. März 1921.

Durch das Geſetz über rorläufige Zahlung auf die
Körperſchaftsſteuer vom 26. März 1921 (Reichsgeſetzblatt
S. 342), das mit dem auf ſeine Verkündung folgend. n Tage
in Kraſt getreten iſt, ſind die der Kö perſchaftsſteuer unter
liegenden Erwerbsgeſellſchaften verpflichtet, binnen einem
Monat nach Feſtſtellung der Bilanz, der Rechnung oder des
ſonſtigen Abſchluſſes für jedes Geſchäftsjahr als vorläufige

Zahlung auf die Körperſchaftsſteuer ohne beſondere Auffor
derung 10 v. H. des in den Abſchluß aus zewieſenen Rein

gewinns zu entrichten ſoweit bei Jnkraſttreten de Geſetz s
Feſchäftsabſchlüſfe die der Veranlagung zur Körperſchafts-

Feuer zugrunde zu legen ſind, bereits feſtſtehen, iſt die vor
läufige Zahlung bis zum 1. Juni nicht 1. Mai 1921
zu leiſten. Zunächſt werden hierdurch nur die in ländi

ſchen Erwerbsgeſellſchaften zur Zaklung der vorläufigen
Köcperſchaftsſteuer aufgeſordert. Der Körperſchaftsſteuer
unterliegt erſtmalig das Einkommen des nach den 31. März
1919 abgelaufenen Geſchäſtsjahres, in Ermangelung
eines beſonderen Geſchäftsjahres das Einkommen des Kalen
derjahres 1919. Die Steuer wird nur zu dem Teile er

hboben, der dem ſeit 1. April 1919 laufenden Teile dieſes
Jahres entſpricht.

Erwerbsgeſellſchaften ſind gemäß 88 1, 12 des Kö
perſchaftsſteuergeſetz s vom 23. März 1919 (Rechs-Geſetzbl.
S. 393) Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchofſen auf
Aktien, Kolonia!geſellſchoften, bergbautreibende, rechtsfähige
Vereinigungen, wicht rechtefähige Berggewerkſchaften, Geſell

ſchaften mit beſchränkter Haſtung ſowie ſo ſtige Perſonen

Alte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

Ia Nachdruck ver boten„Wahrhaftig, da iſt er!“ ſagte ſie mit gedämpfter
Stimme. „Aber ich wußte es ja, daß er kommen würde.“

Der Blick des jungen Mannes hatte ſich in dieſelbe
Richtung gewendet, in die ſie unverwandt hinausſtaärrte,
und über ſein eben noch ſo fröhliches Geſicht legte ſich's

wie ein Schatten des Verdruſſes, während er den hoch ge
wachſenen, ernft blickenden Ankömmling beobachtete, der
draußen vor dem Hauſe ſoeben dem Poſtwagen entſtiegen
war und jetzt die Begrüßung des ſichtlich freudig überraſch
ten, graubärtigen Wirtes erwiderte. S

„Ein verteufelt angenehmer Zwiſchenfall!“ ſtieß er
zwiſchen den Zähnen hervor. „Wenn ich nur b griffe, in
welcher Abſicht du ihm deinen Aufenthalt verraten und
dieſe gefährliche Komödie inſzeniert haſt,“

Sie ließ ſich mit zurückgelehntem Kopfe in den Stuhl
ſinken, und ein leiſes, girrendes Lachen kam aus ihrer

Kehle.
„Haſt du dich immer noch nicht daran gewöhnt, mein

Freund, mich irgend etwas für dich Unbegreifliches tun zu
ſehen Wäre es nicht Erklärung genug, wenn ich's zu

meinem Vergnügen getan hätte Aber ich hatte auch
noch eine andere Abſicht dabei. Und du darfſt dich ver
ſichert halten, daß er uns hier weniger gefährlich ſein wird
als an irgendeinem anderem Orte. Vorausgeſetzt natürlich,
daß du dein Benehmen den Umſtänden anzupaſſen weißt.
Du erinnerſt dich hoßentlich an die Ratſchläge, die ich dir
nach dieſer Richtung hin gegeben habe.

„Wie wäre es mösglich, daß ich ſie vergeſſen hätte
Bin ich denn nicht der folgſamſte und gelehrigſte Schüler,
den du dir wünſchen kannſt e

äſt er.

vereinigungen mit wirtſchaftlichem Geſchäfts betrieb (gewerb
licher, kaufmänriſcher, land oder forſtwiriſchaftlicher Art),
deren Zweck die Erzielung wirtſchaftlicher Lorteile für ſich
oder ihre Mitglieder iſt. Als inländiſche Erwe bsge
ſellſchaſten ſind ſolche Erwerbeg ſellſchaften anzuſehen, bei
denen wieder der Ort der Leitung oder der Sitz im Jnn
land liegt. Hinſicht ch der ausländiſchen Erwerbsgeſell
ſchaften, d. h. ſolcher Erwerbs ſeſellſchaften, bei denen weder
der Ort der Leitung noch der Sitz im Jnnland liegt, werden
demnächſt nähere Beſtimmungen ergehen.

Der geſchuldete Betrag iſt für die bis jetzt feſtgeſtellten
Abſchlüſſe bis ſpäteſtens 1. Juni ds. Js. und für die Zu
kunft ſpäteſtens binnen einem Monat nach Feſtſtellung ber
Bilanz uſw. an die Finanzkaſſe in Weißenfels in bar oder
durch Ueberweiſung auf das Girokonto der Reiche bank oder
Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 105 715 porto und gebühren
frei einzuzahlen. Wenn der geſchuldete Betrag nicht recht
zeitig (für die bereits feſtſtehende Abſchlüſſe bis 1. Juni
1921 und für die zukünſtigen Abſchlüſſen binnen einem
Monat noch Feſtſtellung der Bilanz) entrichtet wird, wird
ein Zuſchlag von 20 v. H. der entgültig feſtgeſſtzen Kör
perſchaftsſteuer zu Gunſten des Reichs auferlegt. Die vor
läufige Zahlung wird auf die endgültig fſtgeſetzte Korper
ſchaſtsſtener bei der Veranlagung zur Körperſchaſtsſteuer
angerechnet.

Der vorläufig zu entrichtende Betrag iſt von dem im
Abſchluß ausgewieſenen Reingewinn zu berechnen.

Jm Jntereſſe der G. ſellſchaften wird en pfohlen, die

gelegt ur.d genehmigt. Die Kirchenkaſſenrechnung ſchloß mit

bereits feſtgeſtellten Bilanzen, Rechnungen oder ſonſtigen
Abſchlüſſe mit den dazu gehörigen Protokolen der General
verſammlung ſchon jetzt, die erſt ſpäter feſtzuſtellenden
binnen zwei Wochen nach Genehmigung durch die General
verſammlung dem Finanzamt einzureichen.

Der Provinziaglausſchuß der Volkeſemmlung Deut
ſche Kinderhilfe hat beſchloſſen, Kizdern von bedürftigen
Auslandsdeutſchen und Deutſchſtämmigen der Provinz Sachſen
zu einem Aufenthalt von einigen Wochen im Erhokungsheim
„Bad Sachſa“ in dieſem Sommer zu verhelfen. Geſuche
ſind an die örtlichen Flüchtlingsſürſorgeſtellen zu richten.
Rückwandererhilfe und Fürſorgeverein für Deu ſche Rück
wanderer haben gleichfalls Mittel vereit geſtellt.

Art Freitag fand eine Sitzung der Kirchenvertretung
der Ephorie Teuchern ſtatt. Es wurden vor allem Rech
nungsangelegenheiten erledigt. Die Kirchenkaſſenrechnung
und die Rechnungen der 2. und 3. Pfarrſtelle wurden vor

einer Einnahme von 14 129,25 Mk. einer Ausgabe von
13 226,03 Mk. und einem Kaſſenbeſtande von 866,21 Mk.
wobei ein Beſtand von 947,07 Mk. aus dem Vorjahre mit
übernommen war. Bei der Aufſtellang der Etats konnte
ſichs nur um Notbehelfe handeln, da irgendwelche Unter

1 Mark erhoben werden

nieder.

üche Unabhängigkeit. Sie iſt doch am Ende das Beſte, das

„Ein Windbentel biſt du. Aber ſtill jetzt! Da

lagen fehlten. Eine von der Kirchenbehörde geforderte
Sicherſtellung des Kaufgeldes für den von der Stadt an
gekauften Pfarracker hat ſich noch immer nicht finden laſſen.
Die Kirchenvertretung erwartet von der Stadt geeignete Vor
ſchläge. Bei öffentlichen Trauungen uſw. ſoll von den
die Kirche beſachenden Zuſchauern ein Eintrittsgels von

Am 30. 4. 21 feierte Herr Ziegelmeiſter Albin Schu
mann Grube von Voß, im Kreiſe ſeiner Arbeiter und zahl
reicher Beamter im feſtlich geſchmückten Kaſino von Voß das
25 jährige Meiſterjubiläum in den Zeitverhältniſſen entſpre
chend zwar ei. facher aber würdiger We ſe.

Zahlreiche Blumenſpenden und Kartengrüße, ſowie
mehrere zum Teil ſehr wertvolle und geſchmackvolle Ge
ſchenke don Vorgeſetzten, Mitbeamten und Arbeitern zeugten,
daß ſich Herr Schuman in jeder Hinſicht ungeteilten Wohl
wollens und Anerkennung erfeent.

Vor einigen Tagen wurden hier einige junge Leute
verhaſtet, die während der Märzunruhen ein n in der Rich
tung Zeitz fahrenden Perſonenzug anhielten und die zur
Arbeitsſtelle fahrenden Arbeiter zum Ausſteigen und Mit
ſtreiken veranlaß en.

Jm Monat April meldeten ſich beim hieſigen Arbeits
nachweis für die Landwirtſchaft 20 männliche und 4 weibl che
Arbeitſuchende. Gemeldet wurden 39 offene Stellen für

Durch die in den eigentlichen Speiſ ſaal führende Tür
war Werner Marold in die Beraunda hinausgetreten. Er
ſah nicht gut aus. Die acht Tage, die ſeit dem Antritt
ſeiner Erholungsreiſe vergangen waren, hatten ſeine Ge
ſichtsfatbe nur vlaſſer und die Schatten unter ſeinen Außen
nur, breiter und dunkler gemacht. Er ließ ſeinen unruhigen
Blick raſch über den Raum dahiufliegen, und als er des
anſcheinend wieder in eifriger Unterha tung begriffenen
Paares anſichtig wurde, ſtieg eine Blutwelle in ſeine
Wagen. Er zauderte eine Sekunde lang auf der Sch velle,
dann ging er mit ſtummer Verbeugung an Magda vor
über und ließ ſich an einem anderen der kleinen Tiſche

Ein leichtes Neigen des ſchönen Mädchenkopfes nur
hatte ſeinen Gruß erwidert, und der ruhig heitere Ausdr ck
ihrer Züge war ganz unverändert geblieben. Als hätte ſein
Erſcheinen ſie nicht im mindeſten aus der Faſſung gebrach',
plauderte ſie weiter, und ihre weiche durke Stimme klang
ſo vernehmlich durch den Raum, daß Werner jedes ihrer
Worte verſtehen mußte.

„Jch hoffe, Sie werden eine ſo halsbrecheriſche Tour
nicht ſobald wiederholen, Herr Baron,“ ſaſte ſie. „Ein
wenig Rückſicht können Sie ſchließlich auch quf die Nerven
der Leute nehmen, die hier Jhce Wiederkehr erwarten.“

„Ah, was wäre daran gelegen, wenn ich einmal
wirklich nicht wiederkäme gab der elegante Herr in
leichten Tone zurück. „Jch gehöre ja zu den Ueber
flüſſigen, deren Verſchwinden keine Sücke hinterläßt. Ein
Weltenbummler wie ich, hat nicht Zeit, irgendwo Wurzeln
zu ſchlagen.“

„Sie ſind zu beneiden. Wenigſtens um Jhre herr

ein Mann ſich für ſein Leben wünſchen kann.“

„Und doch gibt es auch in meinem Daſein Augen
blicke, mein gnädiges Fräulein, wo ich keinen ſehnlicheren

men, Dekorationen, Koſtümen,
beſonders zu dieſer Operette angefertigt wurde, ſei ganz b

Wunſch habe als den, mich dieſer Unabhängigkeit entäußern

männliche und 30 ſür weibliche, von denen 7 bezw. 8 be
ſetzt wurden. Verhälſnismäßig ſtark war der Andrang für
den Bergbau. Es ſuchten 111 männliche und 42 weibliche
Arbeit nach. Eingeſtellt wurden 59 männliche und 35
weibliche P rſonen. Dieſe verhältnigmäsig hohe Zahl der
letzteren, iſt durch die jetzt begonnene Fabrikation von Naß
preßſteinen zu erklären. Sehr viele Arbeitſuchende kommen
aus dem Vogtlande, dem Erzgebirge und Thüringen Sie
ſollen den Betrieben nach den Abmachungen vom 14. u. 21.
Dezember 1920 nicht von dem Arbeitsnachweis zugewreſen
werden. An den beiden Tagen faxrden in Zeitz Verſamm
lungen ſtatt, zu welchen Vertreter der Verwaltungs- und
Bergbehörden der großen Bergwerksgeſellſchaften aus dem
Kreiſe Zeitz und Weißenfels, dem land wirtſchaftlichen Arbeit
geherverband uſw. des Bergarbeiterverbandes, Landarbeiter
verbandes, der Betriebsräte nſw. außer den Arbeitenachweis
verwaltern von Teuchern, Weißenfels und Zeitz erſchienen
waren. Es ward damals beſchloſſen, das nicht mehr Arbei
ter, welche nicht aus den Kreiſen Weißenfele, Zeitz und
Naumburg ſind, den Grubenverwaltungen und den dazu
gehörigen Abraumdetrieben zugewieſen werden ſollten. Dem
gemäß iſt auch von den Arbeitnachweiſen verfahren worden. Es
haben ſich aber einzelne Grubenverwaltungen nicht um
dieſen Beſchluß gekümmert. Eine Tiefbauunternehmungs
firma hat ſich überhaupt nicht um den Arbeitsnachweis ge
fümmert und auch Ausländer, sie entlaſſen werden ſollten,

eiter beſchäftigt. Von ſolchen Betrieben iſt natürlich auch
der Beſchluß auf der erwähnten Verſammlung, daß land
wirtſchaftliche Arbeitskräfte, die ſeit dem 1. März 1919 in
der Landwirtſchat beſchäftigt waren, ohne Genehmigung des
DHemobilmochungskommiſſars wicht in der Jnduftrie eingeſtellt
werden dürfen, unveachtet geblieben. Mit großeren Zihlen
erſcheint in der Monatsüberſicht die Metallverarbeitung und
die Jnduſtrie der Maſchinen, Jnſtrumente und Apparate. Es
meldeten ſich da 7 Schmiede und 19 Schloſſer. Nur je
einem konnte Beſchäftigung nachgewieſen werden. Für die
Uhrgläſerwerke hoten ch 12 männliche Arbeiter, hauptſäch
lich Lehrlinge für die Glasdiegerei n. Jedoch kann da nur
eine beſchränkte Zahl auf einmal eingeſtellt werden, weil die
Jungen Ferſt ang lernt werden müſſen. Auch eignen
ſich manche nicht zu dieſer Arbeit. Die Uhrgläſerwer ke
ſtellt n auch zwei Kriegsbeſchädigte ein. Jedoch iſt bes die
ſem Unternehmen wicht möglich, ſofort eine größere Zahl
Arbeiterinnen zu beſchäftigen. Auch ſie müſſen erſt nach und
nach angelernt werden. Nicht jede Hand iſt geſchickt und
flink genug um die Arbeiten, auf die es ankommt, auszufüh
re Vin den 42 Bewerberinnen konnten nur 5 eingeſtellt
werden. Von 22 Bewerberinnen für Lohnarbeit und häus
liche Dienſte wurden 6 eingeſtellt.

Berliner Gaſtſpiel- Theater. Direktior Peinert
Schmidt. Fr. tag den 6. Mai sröffnet die Direktion im
„Norddeutſchen Hefe eine Sommerſpielzeit, welche auf 2
bis 3 Monate berechnet iſt. Zur Erbffnung hat die Direk
tion die wunderbare Operette „Die Roſe von Stambul“
gewählt, welche ſie überall mit großem Erfolg aufgeführt

e e e ep Bühnenmöbeln ufw., welche

ſonders aufmerkſam gemacht. Eine derartige glänzende Aus
ſtattung, die den Ateliers Verch u. Flotow und Baruch
Berlin entſtammt, iſt hier noch von keiner Direktion gezeigt
worden. Die Begleitung der Operette hat Stadtmuſttdirek
tor Hüktenrauch übernommen und wird die geſamte Kapelle
mitwirken. Die Beſetzung der Rollen iſt eine erſtklaſſtge
durch gute Bühnenkräfe, ſo daß ein in jeder Beziehung
höchſt genußreicher künſtleriſcher Operettenabend bevorſteht.

Der Billetberkanf beginnt heute bei der Firma Thams
und Garffs, Markt. Alles Nähere Jnſerat. Wünſchen wir
der Direktion, welcher ein guter Ruf vorgusgeht, zur Er
öffnangsvorſtellung ein ausyerkauftes Haus.

Oserneſſg. Der Urheber des großen Brandſchabens auf
Rittergut Oberneſſa iſt der 11jährige Sohn eines Kuhfüt
terers, der gern einmal ein großes Feuer ſehen wollte.

Ze tz. (Die letzten Kriegsgefangenen.) Nach faſt
Tjährrgern Kriegsgefangenſchaft im treſſte Sihirien ſind
gain Donnerstag Vormittag die Herren A. Löblich u. Ulig
in Zeitz angekommen.

m

und ein ſüßes Joch auf mich nehmen zu dürfen. Gerade
die wenigen Tage, die ich hier verlebt, ſind recht reich an
ſolchen Augenblicken geweſen.

„Vergeſſen Sie ſchon wieder, was Sie mir geſtern
verſprochen haben Jch gebe Jhnen die Verſicherung, daß
ich meine Drohung unbarmherzig zur Wahrheit machen
werde, ſobald Sie nur ein einziges Mal in den alten
Fehler zurückfallen.“

Die leiſe Erwiderung des Mannes blieb für Werner
unverſtändlich, aber ſte war jedenfalls nicht danach angetan
geweſen, dem Sprechenden Magdas Ungnade uzuziehen,
denn ſie lachte beluſtigt auf, und dann ſprachen ſie noch
ine Weile unbefangen von den in der Touriſtenwelt glück

licherweiſe noch ſo wenig bekannten Schönhelten der Len
genbacher Umgebung, bis Magda plötzlich ſagte

„Aber Sie verſäumen Jhr Rendezvous mit dem
Profeſſor Wagner, Herr Baron Der alte Herr iſt ein
Pühkrlichkeitsfanatiker, der es Jhnen niemals verzeihen
würde, wenn Sie ihn warten ließen.“

Der Baron erhob ſich mit einem Seufzer.

„Sie ſind grauſam, mrine Gnädige! Es wäre ſo
hübſch geweſen, wenn ich die Verabredung vergeſſen hätte.
Da Sie mich aber nun einmal daran erinnert haben, muß
ich natürlich Wort halten. Auf Wiederſehen alſo an der
Abendtafel

„Auf Wiederſehen, Herr Baron
Sie ließ es geſchehen, daß er ihr ritterlich die Hand

küßte, und als er ſich in der Tür noch einmal nach ihr
umwandte, nickte ſie ihm freundlich zu. Kaum ader war er
draußen an den Glasfenſtern vorübergegangen, als Werner
Marold aufſprang und zu Magda herautrat.

„Wer iſt dieſer Herr, von dem Sie ſich den Hof
machen laſſen fragte er mit heiſer klingender Stimme.
„Das alſo iſt die Rahe und die Einſamkeit, nach der Sie
ſich ſo inbrünſtig ſehnten

e Joriſeung folgt.
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Merſeburg, 29. April. Anſ Antrag der Staatsanwalt
ſchaft iſt der Speditionsunternehmer Franz Halusczak in
Unterſuchungshaft genommen worden. Es wird ihm Unter
ſchlagung von 20 Zentnern Zucker, deren Verteilung ihm
unterſtand, zur Laſt gelegt.

Halle a. S., 2. Mai. (Aus Sibirien heimgekehrt.)
Etwa 100 deutſche Kriegegefangene ſind Ende voriger Woche
über Halle nach ihrer Heimat in der Altmark, Berlin u. ſ. w.
zurückgekehrt. Sie waren ſeit Oktober v. J. unterwegs. Die
Meldungen üver die Zuſtände in Rußland ließen alles an
dere als die Sehnſucht nach jenen, von unſeren Bolſchewiſten
ſo gelobten Verhältniſſen entſtehen. Sie warnen dringend
vor einer Nachahmung, dieſer ruſſiſchen Zuſtände.

Ein weiteres Zeitnugsverbot in Halle.
Halle, 2. Mai. Nachdem der Oberpräſident Hörſing

die deutſchnatiorale Halleſche Zeitung auf 10 Tage ver
boten hatte, erſchien in einem anderen Verlage das „Halle
ſche Tageblatt“, das in der Druckerei der „Halleſchen Zei
kang“ hergeſtellt wurde. Nachdem drei Nummern des
„Halleſchen Tageblatts“ erſchienen waren, verbot der Ober
präſident auch das Erſcheinen dieſes Blattes, ſowie alle
patriotiſ hen Zeitungen und Zeitſchriften mit politiſche Jn
halte, die in der Druckerei der „Halleſchen Zeitung“ herge
ſtellt werden.

Salzwede), 2. Mai. (Sühne für Steuerhinterziehung)
Wegen unrichtiger Angaben in ſeiner Steuererklärung, wurde
der Bankier Bacharach zu einer Geldſtrafe von 332 750
Mk. verurteilt

Aus der Stadt Leipzig ſind aus Anlaß der vorjährigen
Märzunruhen etwa 1200 Schadenfälle im Geſanitwerte von
rund 12 Millionen Mark angemeldet worden. Davon
entfallen auf des Reich 6 Millionen Mark, auf den Frei
ſtaat Sachſen 4 und die Stadtgemeinde Leipzig 2 Millionen
Mark. Zur Deckung des Gemeindeanteils ſtehen Mittel noch
nicht zur Verfügung. Der Rat der Stadt Leipzig
hat folgenden Beſchluß gefaßt. Eine Großmarkthalle wied
am Boyeriſchen Bahnhofe mit Gleisanlage und einem offerren

Marktgelände mit einem Aufwand von 9 Millionen Mark

Sanitäts-Kolonne d. Roten Kreuz.

Zu unſerem am Dounerstag, den 5. Mat (Him
melfahrt) im Gasthof Gräöhen ſtattfindegden

o o Frühlings- Ball o o
exlauben wir uns, die geehrte Einwohnerſchaft von Teuchern
und Umgegend freundlichſt einzuladen.

Anfang nachm. 4 Uhr.

Der Wirt. Die Kolonnenleitung.

Arbeiter-SterbeKaſſen- Geſellſchaft.
Allen Mitgliedern zur Keyntnis, daß am Fonntag,

Den S. Mai 1921 nachmittags 3 Uhr im Reſtaurant zu
Poſt (Jnh. W. Zimmermann)Hasserordentohe e

Seneral-Versammlung
ſtattfindet.

Tagesordnung
1. Bekanntgabe der mathemat. Berichterſtattung.
2. Beſchlußfaſſung wegen Erhöhung der Beiträge und

Sterbegeldes.
3. Wahl eines VorſtandsMitgliedes.
4. Verſchiedenes.

Jn Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird um
zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder ſowie Frauen gebeken.

Der Vorſtand.

NutzholzVerkauf.
Am Montag, ven II. Mat vorm. von 10 Uhr

„Weißen Röfchet in Zitzab werden im Gaſthaus zum
öffentlich verſteigert

205 m. Eichen, 69
Weißbuchen, 2

105 fm. Kiefern und 103
Aufmaßliſten auf Wunſch

Jorſtverwalkung Droyßig.

eeeeeeeeer oR. A. Otto Herrmann
Halle a. S.

Magdeburgerſtr. 9.

Grosshhan dung
Herrenstoffen,

Kleiclerstoffen
und allen

Baumwoll waren.
Für Schnittwarengescheäfte, Hänckier

und Schneidergeschäfte günſtiger Einkauf zu
Tagespreiſen.

fm. Buchen, 9

Lagerbeſuch lohnend.

eeèeeoeoee ]ecèceee2
Heute

Friſche Blut u. Leberwurſt

fm.
fm. Linden, 9 fm. Ahorn,

fm. Fichten.

einſchließlich 420 600 Mark für die zum Bau der Halle zu
verwendenden, bereits angekauften zwei Flugzeugſchuppen
erbaut werden.

Klpfterlansnitz i. Thür 3. Rai. Das Kinder hein
in Kloſterlausnitz wird am Himmelfahrtstage eingeweiht.
Vormittags wird Biſchof Dr. Nuelſen aus Zürich, der
hauptſächlich die Sammlung von Liebesgaben für die ust
leidenden deutſchen Kinder in Amerika in die Weze geleitet
hat, hier im Saale eine Feſtpredigt halten, und nachmittags
iſt die Feſtverſammlung, in welcher einige Herren Anſprachen
halten und Geſangschöre aus Plauen, Gera und Zeitz Lieder
zum Vortrage bringen. Das Kinderheim nimmt erholungs
bedürftige Großſtadikinder ohne Unterſchied des religiöſen
Bekenntniſſes auf.

Opfer von Raunbmördern. Jn dem rheinheſſiſchen
Orte Alsheim wurde der 66jéhrige Landwirt Georg Schmidt
in ſeiner Wohnung an Händen und Füßen gefeſſelt tot
aufgefunden Die Unterſuchung ergab, daß ein durch Er
droſſelung herbeigeführter Raubmord vorlag. Das geſamte
Bargeld wurde geraubt. Von den Tätern iſt keine Spur
zu entdecken.

Frau und Töchter ermurdet. Eine Familientragödie
hat ſich in Preetz in Hoiſtein ereignet. Der dortige Leiter
der Ueberlandzentrale, Oberingenieur Düring, dem wegen Ver

erſchoß ſeine Frau und ſeine beiden Töchter im Alter von
9 und 13 Jahren und kötete ſich dann ſelbſt durch einen
Schuß in die Schläfe.

Verhaftung eines Berliner Poſtränbers. Der An
führer der Räuberbande, die auf dem Poſtamt 54 über eine
Million Mark bares Geld erbeutete, und der Geldſchrank
knacker Hugo Suder wurden geſtern im Neuköllner Lauben
gelände verhaftet

Beim Segeln ertrunken. Jn der Nä vonMagdeburg kenterte auf der Elbe ein mit acht e
beſetztes, dem Segelklub Fermersleben“ gehörige
erbe n u rer e konnten von anderen Fahr-

et werden, zwei j idabet ertrunken l e
Sportvereinmigung.

den auf die Vorführung des

im Lichtſpiele Weiße Wand“ beſonders hingewieſen. Wer
abends verhindert iſt, kann die Vorführung vorm. 10 Uhr
beſuchen

Es wird dringend gebeten dieſe Vorſtellung anzuſehen.

Der Vorſtand.

n
ist frisch eingetroffen bei

Paul Friedrich, Teuchern
e

kei) vorkommenden Sterbefällen l efert in verſchitdenen

Ausführungen und Preiſen

Ernst Meissner,
Tiſchlermeiſter. h

S J SI Bruchleidende
annerkennen dankbar meine Hernien-Bandoge (D. R. P. und
Auslandspatente). Ohne Feder, nur aus Leder, weich und
haltbar gearketirt, hält ſie den Bruch wie eine ſchützende Hand
von unten herauf zurück. Aeußerſt leicht und un auffällig im
Tragen. Arfertigung genau dem Bruch entſprechend. Garan
tie Tauſende im Gebrauch. Viele Dankſchreiben. Mein
Ver reter iſt zu ſprechen in Teuchern nur Frritag, D.
6. Mai Nachm. von 3 bis 6 Uhr im Hotel zum Löwen.

Halle a. S.

Säuglingspflege
Kröben-Runthal.
Wiegeſtunde

Freitag, den 6. Mai nachm. 3
Uhr in der Schule.

Die Mütter werden gebeten
alle zu kommen.

1 Kinderwagen
iſt zu verkaufen.

I Paar wirß
Walkeſer
tauben

Gegen Belohnungverflogen.
abzugeben

Ernſt Reirche, Friſeur.

Ein noch ſehr gut erhalte
ner eiſerner

EmailleKeſſel
billig zu verkaufen.

nachläſſigung dienſtlicher Obliegenheiten gekündigt worden war,

Unſere werten Mitglieder und Sportintereſſenten wer

Selbſtmord eines Mordverdächtigten.
dem Berdacht des Mordes an dem Förſter Huebel und
deſſen Sohn ſtehende Händler und Tiſchler Karl Her
mann in Köslin beging, als er von der Polizei ſiſtiert
werden ſollte, Selbſtmord durch Erſchießen.

Drei Perſonen vom Zuge getötet. Aus Köln wird
gemeldet: Montag mittag wurde in Sindorf ein Fuhr-
werk, das die Bahnſperre überfahren wollte, von einem
Zuge erfaßt. Die drei darin befindlichen Perſonen wur

den auf der Stelle getötet. J

Der unter

e

Oeffentliche Sitzung

ſekretär Winter.

Anklage am 28. 7. 1820

2. Die Ehefrau Hedwig

Gefängnis verurteilt.
3. Wegen Entwendung

Gefängnis beſtraft.

des Schöffengerichts
in Teuchern am 29. April 1921.

Vorſittzender: Herr Amtsgerichtsrat Dr. Pfeiffer Schöf
fen Herr Gemeinde Vorſteher Mahler in Krauſchwitz Herr
Maurer Albin Machold in Schelkau.
Herr Amtsanwalt Görlitz. Protekollführer: Herr Juſtizober

Staatsanwaltſchaft

I. Der Arbeiter Karl Lorenz in Wernsdorf und der
Lokomotirführer Otto Maaſch aus Gröben wurden von der

vom Rittergut Tackan Roggen
Antwendet zu haben freigeſprochen.

Poſer geb. Görk in Teuchern
wurde wegen Entwendung von Kinderwäſche zu einem Tage

von Wäſcheſtücken wurde die
Witwe Marta Wetzel ged. Schröter in Prittitz mit 1 Woche

gen Wohlgeſchmack zu geben

fördern, iſt Maggi's Würze.

wie früher, wogegen andere
heute das zehnfache koſten.

Arbeitsnachweis
Teuchern.

Amtliche Meldeſtelle für all
offene Stellen

Geſchäftszeit: 8 bis 1 Uhr.

Geſucht werdet
3 Schwerbeſchädigte, darunter
ein Schloſſer, 11 Mägde aufs
Land, 1 Hausmädchen nach
auswärts in die Landwirtſchaft,

2 fünfzehnjährige Stubenmäd
chin, 1 klaäftires Hausmädchen
nach Bad Köſen, 1 Kleinknecht
von 15 16 Jahren, 1 Wirt

ſchaſterin, 2 Knechte, 2 ſchwer

Schweleret, Schuhmacher

her
Gtellen ſfurhen

3 junge Aufwartungen, 1
Oſterburſche, 1 Semiedelehr
ling, 6 Schloſſer, 5 Schmiede,
40 Abraumarbeiter.

e Billige
Waſchmittel
Salmiark Serpentin

lietſfenpulver 1 Pfd.Paket
350 Mk. Schmierſetfe gute
Friedensware, gelbe körnige,
Pid. 5,50 Mk., la. gelbe
Kergſeife Doppelſtück 3,30

und 3.00 Mk. empfiehlt

Robert Weber.
Ein Paar

Fußballſchuhe
zu verkaufen.

Schortaurrte. 6.

Würmer!
bei Kindern u. Erwachsenen
beseitigt Du. Buflelbs
Wärnmol. Zu haben bei

Pohle, Centr. Drogerie

beſchädigte Ofenfüler in die
Suche zum 15. Mat ehr

e

Mädehen

Sas beſte Mittel, Suppen, Gemüſen, Soßen, kraäfti

und die Verdauung, d. H. die
Ausnutzung der in den Speiſen enthaltenden Nährwärte zu

Bei altbewährter Güte und
Würzkraft iſt Maggi'e Wärze nur etwa viermal ſo teuer

Nahruxgs und Genußmittel

Gebr. Vorderrad
mit gelber Felge, Luſtpumpe u.
Werkzeug zu kaufen geſucht.

Siedlung 48.
Noch ſehr ſchöner, heller

Kinderwagen
zu verkaufen. Adr. i. d. Ge
ſchäftsſt. d. Bl

Noch gut erhaltene

Skat- Karten
verkauft

Hotel z Löwen.

von 16 18 Jahren.
Schweſter Glſe,

Kinderbewahranſtalt.

Achtung?
Zwei große, gelbbraune

Franzugelaufen. Gegen Erſtatten
der Futterkoſten abzuholen

Runthal Nr. 20.

Warnung.
Auf meinen Luzernefeldern

habe ich

Schlageiſen
gelegt. Ad. Zimmermann

Schortanu.

Junger Herr (Arbeiter)
ſucht ſofort ein einfach

möbliertes Zimmer
bei halber oder voller Koſt
Off. unter G. E. a. d. Geſchſt

Kurt Häu n. Firdlung Nr. 9. Famſtr. 7.

Kaien Sie
9. Winterhalter, Zinksgartenſtr. 2. S

eiſenpulver
Preis Mk.

Keinige Fabranten

Heukel Cie.,

bestes

2.25 éas Pakel.

Pagselg gef.

4. Der Baggerarbeiter Emil Frankowiak in Gröben wurde
wegen vorſätzlicher köcperlicher Mißhandlung der Ww. Marta
Böhme in Gröben mit 2 Monaten Gefängnis beſtraft.



e

Achtung 3 Tage
Freitag, d. 6., Sonnebencl, c. 7. u. Sonntag, ch. 8. April

e e Der große Sillenfilm. n
Jn der Hauptrolle die erſtkaſſigen Schauſpieler Ria Jende, Rosa

I WValetti, Reinhold Sohünael u. Magnis Sttiften, Dieſe Namen
bü gen ſchon dafär, daß es ſich um ein erſtklaſſiges Filmwerk handelt.

Der Seelenverkäufer
Das Schickſal einer DeutſchAmerikanerin in 7 Akten.

Dieſer Film wurde von der Zenſur 1 Jahr beſchlagnahmt und iſt erſt vor
Selhiger gelangte 8 Tage zur Vorführung in

Tage ſpäter auf vielſeitigen
zwei Monaten wieder freigegeben
den Dchtſpielen Weiße Wand in Zeitz u. wurde 14
Wunſch nochmal 3 Tage vorgeführt. 2

Ferner gelangt nur

Wreitasg
für alle Sportfreunde und Sportintereſſenten der

S
zur Voiführung.Wer Abends verbindertiſt, möchte ich bitten die Vorführung vormittag

von i0 bis 12 Uhr er besuchen.
Beginn der Abendvorſtellung 5* 7 Uhr, 7- 9 Uhr und 9— 11 Uhr.

Jth bitte dringend dieſe Zeiten einzuhalten.

Achtspiele, Welsse Waund
Achtung

See
3 Tage!

Reſtauran
Runthal.
Preiſe und
Punktgelder

werden Sonnabend und Sonn
tag ausgezahlt.

Kegelklub
„Gut Holz“.

e Heut

Mittwoch

l

S

Bepliner- Gastspiel
Theater.

Htrektton e einer Sohmictt.
orüldedtseher Hot, Teuehern.

Freitag, dern 6. Rat 1921 abends 8 Uhr

Eröffnungsvorstellung.
Unter Mitwirkung der geſamten Stadt

Leitung: Herr Mufikdirektor Hüttetranch.
Mit pompöſer, glänzender, hier noch nichte türkiſcher Ausſtattung gu

Koſtümer,

Bühnenmöbeln. e
Der Schlage der ne teſten Operetten

Dis Mosse von Stahl
Operette in 3 Akten von Brammer u. Grünwald.

Muſik v. Seo Fall. Spielleitung Herr Hans Peinert.
Maſikaliſche Leitung Herr Dir. Hüttenrauch.

Preiſe der Plätze Jn Vorverkauf bei Herrn
Thams u. Garfs, Markt. Sper-ſitz 625 Mk. 1. Platz
5.50 Mk. 2 Platz 4. Mr. Gallerie Mk.
inkl. Steuer An der Abendlaſſe auf allen Plätzen
I Mk. Aufſchlag

Zu dieſer E öffnungsvorſtellurg erlauben wir uns
das kunſtſinnige Publikum von Teuchern und Umgd.

l ganz ergebenſt einzuladen

e
uccererrrrrrereeel

Voran zeige
r Hotel zum Löwen.
Fonnerstag, dern 12. Mat von abends s Uhr an

gros Spar gelegen.
Woju freundlichſt einladet

J

Die Direktien.
e rrreeeeeeeecel

Franz Wenkke
Eine Liſte zur Einzeichnung liegt ſchon jetzt im Hotel

casthofz. grünen daum.

grösver Iieder-Aben,
ausgeführt vom Arbeiter GeſangVerein.

Es kommen nur Lieder der Zeit enkſprechend, teilweiſe
mit Orcheſterbegleitung zum Vortrag

Muſikoorträge, Doppelquartetts und Volkslieder

Von nachm. 4 Uhr Ball Aufang des Conzerts 8 Uhr
Nachdem wieder Ball.

Einige genußreiche Stunden verſprechend laden ganz er

gebenſt ein
Arbeiter Geſang Derein

Aniſormen, Deitoratio nen.
Eigene Bühnenaus tattung an Dekorationen und

Der Wirt.
Frauen u. Männerchor.

la Saat Mais (Pbrbnhn
empfiehlt unter Garantie der Keimktat billigſt e

ob Nähe
Teuchern H

Direktion Arthur Dechant.

Der grosse Schlager! Mit Orchester!
Oie Baschingsfee
Operette in 3 Akten von E. Kalman.

In den Hauptrollen Frau Kya Henkel-Dechant,
Direktor Dechant. Frl. Cläre Glass. Herr Herm.
de Val. Herr Hans Anders. Herr Paul Lange.

Diese Operette ist das hervorragenste was in
den letzten Jahren herausgebracht worden ist.
Ein Schlager löst den andern ab. Das Textbuch
ist voll Witz und Humor.

Vorverkauf im Löwen.

e

Sportpiatz am
Bahnhof

DSonnrerstag, d. 5. Mai
(Himimelfahrt)

6p. Pussball-
Weltspiele.

r

KHachmn. 3 Uhr

Brittauig 1899 (Liga Reſerve), Leipzig

gegen Sportvereinigung 1 Teuchern.
Vorm. 11 Uhr Sportvereinigung 05, II Jugend Naumburg

Sportvereinigung I Jugend Teuchern.

t

h

Nachm. 12 Uhr
Sportvereinigung II. Knaben Teuchern.

Nachm. 1 Uhr Sportvereinigung 05 J. Knaben Naumburg
Sportv reinigung J. Knaben Teuchern.

h ee

ein Trausport

Mutkterſchafe
und Lämmer

bei mir zum Verkauf.
Ernſt Poſer, Stößen.

h

Sportvereitigung 05 II. Knaben Naumburg

Vom Freitag, den 6. Mai ſteht

e J Billige Pfingſtangebote
e Schuh Waren!

ſchwarz 40146 150 Mk.
Herrenstiefel

Henrrenstäefel
braun 4046 242 k.

Damenstiefel
36142 127 Mk.

Weisse Leinen
35 Mk.

h Weisse Leinen
Schnünrsohuhe

38 Mk.

spangens ehe
80 Mk.

sie el braun

43 00 Mk.

DamenHaus sokeuuhe
41.00 Mk.

Herren
Hauussohierte

45.00 Mk.

Ledensandaten
25126 27180
38.00 40.00 50.00

mit Coromleder
25126 2730 3195
17.60 260.00 31.00

361389

36.00 39.00
Hamen- t Herren

Pantofkeln
mit Linoleumſohle

1050 und 7.00 Mk.

86122

11 25
43146
18.25

2926 29180 31185
450 575 650
Babhy Stiefel

18125
beſonders preiswert.

Schaufenſter

Albin
Kärmers
S Ww.Zeitzerſtr. 14.

Jünglingsstlefel
ſhiwarz 36139 120 Mk.

h Sonnabend, den 7. Mai
Bcchen

Spangenschuhbe

Namen Sohnüc-
Fußhallabteilung.

Damen Schnür-
schuhe 100 u. 90 W.

Vers ammlungKinder Schnün-
27128 29130 31132 39135

4 70100 80.00 87.00 95.00

Spangenschuhe ſindet.la geben futier- Mais

3135

Segeltuchschuhe

nen Logis möblierte 3

plüschnpantoffeiln e

Kinderpantoffeln Koſt u. Logis

iſt zu verkaufen.

Restaurant
Gröben.

Auskegeln

Teutonia

Donnerslag, den 5. Mai
vorm. 10 Uhr

Vollzähliges Erſcheinen der 1.,
2. und 3 Elf iſt unbedingt
erforderlich, da die Aus zabe

der Bücher und Päſſe ſtitt
Yer Spielleiter.

W chlachte-

n
junges Vochſſeiſch

a Pid. 8 Mt.
G. Zekſche,

Unterm Berge 33.

Wohnungs-
Geſuch

Wir ſuchen für 14 Perſo
mee

er Werte Adreſſen mit
Preisang be, bitktet man in der
Geſchäf sſt. d. Bl. abzugeben.

Direletion d. Berliner
Reſidenz- Geſellſchaft.

Junger anſtändiger Arbeiter

Runthal Nr. 15.

Warnung.
Jh warne hiermit jeder

mann meiner Frau Hedwig
d Beachten Sie nein Voggel auf meinen Namen

etwas zu borgen, da ich keine
Zahlung leiſte.

Otto Vogel
Siedlugg.

Eine faſt neue

Nähmaſchine
Zu erfragen

d. Geſchſt. d. Bl.

Von der Reise zurück!
Dr. med. W. Taube, hombopathiſcher Arzt,
Weißenfels, Saalſtraße 31 Ecke Friedrichs
platz. Sprechſtunden: 8 10, 3-4; Sonn
abend nachmittag und Sonntag keine Sprech-

ſtunden.

Gestern abend verschied nach Kurzem, schwe-
rem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Sehwieger- und Grossvater

der Stellmachermeister

Julius Harnvisch
in seinem 89. Lebensjahre

Teuchern Halle, L-Gohlis, d. 4. Mai 1921

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonnabend nachm. 3 Uhr.

Schritleinng, Denct und Verlag von Otto Vieferenz, Teuchern
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